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7. Wirtsch aftSfried liche Ar beider-Verbände und -Vereine

Name und Sitz des Verbandes, 

Vereins

Zahl der 
Orts. 

vereine 
und 

Werk.

Zahl der Mitgli

ordentliche

eder Ende 1913 Gesamt-

ein.

nahmen

Gesamt-

aus
gaben

Vermögen 
Ende 1913

Ende
1913

über.

Haupt
davon

weiblich
sonstige zu

sammen

1913 1913

3. Bund der Bäcker- (Konditor-) Gesellen 
j Deutschlands, Berlin ')................................. (2 236 14 800 400 15 200 3 602 2 770 832
4. Deutscher Fleischergesellen-Bund, Berlins .. (' 178 7 600 — — 7 600 17 833 15 688 5 956
^ B-eufseneiiu,

6 2175 3 2 178 29 567 27 675 25 889

7 500 500

4-4

76 0 77

52,

70662 76377

7 750 750 6 /3tt 6076 2635

1'),
7 200 2M 7205 7 77Z /753

7 225 3 255 SW7 2 7>0 0 065
» 14^6, °) ............................................. 2 770 — — 770 6077 762/ 2 757

6. Bund der Handwerker der Kaiserlich Königl.
> technischeil Institute Deutschi., Spandau^) 8 3 «38 _ 3 638 >0158 9 43» 8828

7. Deutsches Arbeiter-Kartell Unterelbe, Har- 
burg») .............................................................. .

2 Z24 ' Zrb

Arbeiter Deutschlands (D.a.G.), Augsburg») M 75 577 __ (w 75 6 7/ 65 495 57 650 21 400

l. Hauptausschuß nationaler Arbeiter- und 
Berufsverbände, Berlin ")..'................... 901 I«7 017 4 024 ,'< 02', s>> 172 042 I 486 819 I 21» 014 1 024 791

II. Selbständige Verbände 
undVereine:

Verband der Fachvereine von Bäckermeister- 
söhnen Deutschlands u. Österreichs, Berlin 540 540 889 639 291

Arbeitsgemeinschaft der städtischeil Straßen, 
bahnbeamten Bayerns, München............... 4 890 890 267 190 77

NationalerMilitärarb..Verband,Spandau 406 406
Ortsvereine..................................................... '7 (>» 4 222 (" 269 (" 3 4 225 (»2 57 253 (" 52 550 s>° °89I

2. Gemischte Verbände und Vereine:
Nationaler Handwerksgehilfen-Verband 

Deutschlands, Hamburg').......................... 400 (" 400
Hannoverscher Arbeiter- und Handwerker- 

blind, Harburgb) ........................................ 476 5 210 ,n «8K
Verband vaterländischer Arbeitervereine im 

Herzogtum S.-Altenburg, Altenburg'»)... 9 I 830 <>'-> 58 (20 12 1842 (" 7 750 7 236 <-> 1180«
Ortsvereine....................................................... 28 z22 6 571 ,» 2 27« s2' 502 7 07» (2L 40 710 l" 32 051 (»i 125 088

3. Werkvereinsverbände und Werkvereinc:
Kartellverband dtsch. Werkvereinc, Berlin 2^) 59 42368 11 231 39 42 407 543 576 429 513 533 949

7 /50 /50 050 7«« /«o
................................................... 52 (->» 722/2 (2!» 7/237 ("> 3.9 72257 (l» .742 KAI (''-'726 777 (^> 532 760

Zentral-UntcrstützungSkasse für die Mitglieder 
! des Bundes deutscher Werkvereinc Groß

Berlins, Berlin») ......................................
122 49 «05 (n 5 665 (»° 486 49 491 (»- 580 280 (-'»401 857 I 012 205

Zusammen I und II 1913 1 180 27» 72» 2» »28 6 277 280 002 2 717 544 2 137 050 2 714 098
1912'°) 8,5 ,19 480 ,, S85 4 8-, ,»4 »99 . 197 9») , 507

>) Anaaben nur für den Bund. 5 Zweigbünde haben eigene Kassenverwaltung. — 2) Z„ 18 Zweigbünden. — ») Angaben nur für den 
Bund. — In 11 Zwcigbündeu. — °) Bisher »Verein der Matrosen der Hamburg.Amerika.Linie«. — ") Kassenangaben nur für I Verein. — 
^) Kassenaiigabeil für den Bund und 7 angeschlossene Vereine. — °) Angaben nicht eingegangen. — ») Die Zentral.Unterstützungskasse ist zwar eine 
selbständige Einrichtung und dem Hauptausschusse nicht unmittelbar angeschlossen, ihre Mitglieder gehören jedoch wohl durchweg gleichzeitig dein Bunde 
deutscher Äerkvcreine an. Deshalb ist die Kasse, um die Tätigkeit innerhalb des HauptauSschuffcs tunlichst vollständig zu gestalten, hier eingesetzt. Zur Der« 
Meidung von Doppelzählungcn sind Vereine und Mitglieder schräg gedruckt. - ">) ^ zw. 4 671 unmittelbare, IlOOO mittelbare Mitglieder.
") In dem vom Hauptausschusse ausgefüllten Fragebogen wird die Zahl der Mitglieder für Mitte 1914 mit 209 000 angegeben. Der gegenüber 
der Aufrechnung in Spalte 6 ersichtliche Unterschieb wird im wesentlichen auf die nicht vollständige Berichterstattung der angeschlossenen Verbände und 
Vereine -- vergl. hierzu die vorstehenden bezüglichen Bemerkungen — zurückzuführen sein. Für'1913 hat der Hauptausschuß noch keinen Beitrag 
erhoben. Die entstandenen Kosten wurden von den aimeschlossenen Verbänden getragen. — '») Gegründet Dezember 1913. Der Verband gibt an, 
dem Hauvtausschuß — s. nebenstehend I — angeschlossen zu sein, wird aber von diesem noch nicht geführt. Er wird deshalb hier nachgewiesen. —
'») Bei 6, _ ") bei 1, -- '^) bei 4, — '°) pxj z Vereinen. — '?) Vorjahr. — >°) Der Verband hat keine Kasse. Die entstehenden Kosten werden
auf die Verbandsvereine umgelegt. — s-0 Bei 1, — »") bei 2, — »') bei 8, — pxj 22, — 2») pxj 11, — »') 9, — 2b) hsj 19,
17 Vereinen 2?) Gegründet 27./28. März 1914. Unmittelbare Angaben des KartellverbandeS liegen nicht vor. Die hier ersichtliche Zusammen, 
sehung des Verbandes beruht auf der Veröffentlichung über die Gründungsversammlung — Werkvereins-Korrespondenz Nr. 3 vom I . April 1914 —, 
dein Kartelloraan »Der Bund« und Angaben der einzelnen Vereine. Die innerhalb des Kartellverb. bestehenden Bezirksverbände — soweit bekannt 
Berlin, Cl emnik, Dresden, Hamburg-Altona — sind nicht erfaßt. — Bei 51, — «) ^ 24, — »0 bei 2, — »'s bei 33, — *-') bei 31, — 

bei 34, — bei 81, — »») bei 29, — »°) bei 20, — bei 67, — »») bei 65, — W) bei 66 Vereinen. — '») Die Mitgliederzabl ist die bei 
der Umfrage für 1913 für 1912 neu festgestellte. Die Vorjahrszahlen können nicht ohne weitere« zu Vergleichen herangezogen werden. Sie sind hier 
eingesetzt, um eine» allgemeinen Anhalt fnr die Entwicklung der wirtschaflsfriedlichen Arbeiterbewegung zu geben. Vergl zu 1912 auch 8 Sonderheft 
K"n ReichS-Arbcitsblattc, S. 44/45.


